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Infobrief zum Schuljahresbeginn 2020/21 

Liebe Schüler*innen, liebe Eltern, liebe Kolleg*innen, 

wir freuen uns sehr, dass am kommenden Montag, 14. September 2020 nach einem 
halben Jahr wieder alle Schüler*innen und Kolleg*innen zum Regelbetrieb in die 
Schule kommen. Nach hoffentlich erholsamen und erlebnisreichen Schulferien 
möchte ich Euch/Ihnen in Kürze wesentliche Informationen für die ersten Schultage 
zukommen lassen. 

Änderung auf der Buslinie 748: Im Zeitraum vom 09.09.2020 bis 23.09.2020 ist die 
B45 (aus Sinsheim/ Hoffenheim kommend, Fahrtrichtung Meckesheim/ Mauer/ 
Bammental) nicht befahrbar. Aufgrund dieser Sperrung wird die Fahrt 101 der 
Buslinie 748 erst ab der Haltestelle Mönchzell, Kirche ab 06:44 Uhr in Richtung 
Neckargemünd, Schulzentrum an Schultagen verkehren. Schüler und Fahrgäste 
müssen für den Zeitraum der Baumaßnahme auf den S-Bahn-Anschluss der S5 
zwischen Zuzenhausen, Bahnhof mit Abfahrtzeit um 06:34 Uhr und Meckesheim, 
Bahnhof mit Ankunftszeit um 06:37 Uhr, sowie den Umstieg  auf die Buslinie 748 mit 
Abfahrtszeit um 06:52 Uhr (Umsteigezeit beträgt 15 min) ausweichen.

Erster Schultag/Ablauf: 

Stunde Klassen Raum 
1. Std. (7.30) 6/7/8/9 Klassenzimmer
1. Std. (7.30) K 2 Aula 
2. Std. (8.20) 10 Klassenzimmer
2. Std. (8.20) K 1  Aula 
anschl. Unterricht nach Plan 
11.40 Uhr Unterrichtsende für alle Klassen und 
Kurse 
12.00 Uhr Gesamtlehrerkonferenz Teil 2 

Die Namen der Klassenlerherteams und die Räume entnehmt bitte der Tabelle im Anhang. 
Alle Schüler*innen gehen bitte sofort ins jeweilige Klassenzimmer, alle Türen sind morgens 
ab 7.10 Uhr geöffnet. Es besteht in Bussen und Bahnen sowie auf dem Schulgelände 
außerhalb des Unterrichts eine Maskenpflicht. Bitte die Wegeführung beachten und alle 
mögen sich bitte nach der Ankunft im Schulgebäude  die Hände waschen bzw. desinfizieren. 

Gesundheitsserklärung zur Teilnahme am Unterricht: Ein Schulbesuch Ihres Kindes 
nach den Sommerferien ist nur möglich, wenn Sie eine Erklärung über einen möglichen 
Ausschluss vom Schulbetrieb nach der „Corona-Verordnung Schule“ und der „Corona-
Verordnung Einreise Quarantäne“ unterzeichnet und der Schule vorgelegt haben. Es geht 
dabei um das Vorliegen von Corona-Symptomen bei Ihrem Kind, um Kontakte zu infizierten 
Personen sowie um die Rückkehr aus einem Risikogebiet als mögliche Ausschlussgründe 
für die Teilnahme am Präsenzunterricht. Zudem versichern Sie mit Ihrer Unterschrift, dass 
Ihnen diese Ausschlussgründe bekannt sind, dass Sie sich verpflichten, die Schule 
unverzüglich zu informieren, wenn ein Ausschlussgrund vorliegt und dass Sie beim Auftreten 
von Symptomen bei Ihrem Kind während des Schultages den Schulbesuch beenden und Ihr 
Kind umgehend von der Schule abholen werden, sofern es den Heimweg nicht selbst 
antreten kann.

Bitte drucken Sie, liebe Eltern, diese Erklärung aus und geben Sie diese Ihrem Sohn/Ihrer 
Tochter am Montag mit in die Schule. Die Klassenlehrer*innen bzw. Oberstufenberater*innen 
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sammeln die Bescheinigungen am Montag in der Klassenlehrerstunde ein. Volljährige 
Schüler*innen füllen das Formular bitte selbst aus und bringen es mit. Das Formular finden 
Sie in der angehängten pdf-Datei. Bitte nur die Seiten 1-2 ausdrucken.  

Hygieneregeln: Alle ab 14.09.2020 geltenden Hygieneregeln habe ich in unserem 
Hygieneplan im Anhang zusammengefasst. 

Büchertausch: Zu Beginn des neuen Schuljahres werden die Bücher getauscht. Bitte am 
jeweiligen Tag die alten Bücher mitbringen, ihr erhaltet dann die neuen Bücher in G 006. Alle 
weiteren Informationen erhaltet ihr von den Klassenlehrer*innen.  

Kursstufe 1: Am Montag die Bücher aus Klasse 10 unbedingt mitbringen! 

Umgang mit Krankheitssymptomen: Das Landesgesundheitsamt hat eine Übersicht für 
Sie, liebe Eltern, zusammengestellt, wie bei Krankheitssymptomen vorzugehen ist. Nicht bei 
jedem Schnupfen müssen die Schüler*innen zu Hause bleiben. Bitte orientieren Sie sich im 
Bedarfsfall daran und lassen Sie die entsprechende Bescheinigung von Ihrem Arzt ausfüllen. 

Elternabende: Bei den diesjährigen Elternabenden müssen wir die Abstandsregel von 1,5 m 
einhalten. Im Sinne einer guten Zusammenarbeit von Eltern und Schule möchten wir nach 
dieser langen und schwierigen Zeit die Elternabende dennoch vor Ort durchführen. Daher 
finden die Elternabende in zwei benachbarten Räumen mit dem/r Klassenlehrerin bzw. der 
Co-Klassenlehrer/in statt. Pro Raum können wir ca. 15 Personen zulassen. Die Elternabende 
der  Klassen 5, 8, K 1 und K 2 führen wir in der Aula durch, da diese Klassen sich zunächst 
noch kennenlernen müssen.  

Klasse Termin Raum 
8a Di, 22.09.  18.00-20.00 Aula 
8b Di, 22.09.  20.00-22.00 Aula 
Kl. 6/7 Di, 22.09.  19.30-22.00 Klassenzimmer 

8c Mi, 23.09.  18.00-20.00 Aula 
8d Mi, 23.09.  20.00-22.00 Aula 

K 2 Do, 24.09.  19.00-20.00 Aula 
K 1 Do, 24.09.  20.00-22.00 Aula 
Kl. 9/10 Do, 24.09.  19.30-22.00 Klassenzimmer 

5a Mo, 28.09. 19.30-22.00 Aula 
5b Mi, 30.09.  
5c Do, 01.10. 

Mit herzlichen Grüßen 

Joachim Philipp, Schulleiter 

Mo, 14.9. Di, 15.9. Mi, 16.9. Do, 17.9. Fr, 18.9. Mo, 21.9. Di, 22.9.

2. Std 10d 9a 8a 7b 6a 5b 

3. Std K 1 A-J 10c 9b 8b 7c 6b 5c 

4. Std K 1 K-S 10a 9c 8c 7a 6c 5a 

5. Std K 1 Sch-Z 10b 9d 8d 7d 6d NACHZÜGLER 

alle Klassen! 



Klassenlehrer/innen 2020/21

Klasse Raum Klassenlehrer/in Co-

Klassenlehrer/in 

5a G 116 Fr. Elgen Hr. Steininger 
5b G 117 Fr. Karpf Fr. Plewa  
5c G 119 Fr. Threimer Hr. Breunig 
6a G 120 Fr. Weisenberger Fr. Kieckhäfer-

Wüst 
6b G 121 Fr. Schweinfurth Hr. Gehring 
6c G 122 Fr. Staedel Fr. Ruch 
6d G 123 Fr. Hartmann Fr. Schmitt 
7a G 214 Hr. Oestreicher Fr. Dr. Sellner 
7b G 215 Fr. Koch Fr. Rauterberg 
7c G 217 Fr. Krings  Frau Dr. Aschenbrenner-

Licht

7d G 218 Hr. Helten Fr. Joos 
8a G 219 

(Span/IMP) 
Fr. Ziegelmeyer Hr. Schneider 

8b G 220  
(Span/IMP) 

Fr. Bohlig Hr. Diehlmann 

8c G 221 (NwT) Hr. Günzel Fr. Wall 
8d G 222 (NwT) Fr. Knapp Fr. Beck 
9a G 305 Hr. Bieger Fr. Tijstermann-

Metzger 
9b G 306 Hr. Sobik Fr. Wallich 
9c G 307 Fr. Windorfer Hr. Schlindwein 
9d G 309 Fr. Plett Hr. Heinlein 
10a G 310 Hr. Ripp Fr. Krischer 
10b G 311 Fr. Stiefel Fr. Schmidt 
10c G 312 Fr. Nikolajewicz Fr. Diemer 
10d G 313 Fr. Schiefer-

Schilling 
Hr. Dr. Rudolph 

K 2 Aula 14.9.   
7.30-8.15 Uhr 

Hr. Günzel 

K 1 Aula 14.9.  
8.20-9.00 Uhr 

Fr. Layer 
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Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern  
und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen,  

in Kindertagespflegestellen und in Schulen 
- Hinweise für Eltern und Personal -

Wann muss Ihr Kind zu Hause bleiben?
Wenn mindestens eines der folgenden Symptome vorliegt 

(alle Symptome müssen dabei akut auftreten / Symptome einer chronischen Erkrankung sind nicht relevant): 

Benötigt Ihr Kind eine(n) 
Arzt / Ärztin?

Falls ja, nehmen Sie bitte telefonisch Kontakt mit 
Ihrem/ r Hausarzt / -ärztin bzw. Kinder- und Jugendarzt / 

-ärztin auf.

Ihr Kind ist mindestens  
1 Tag fieberfrei und in  

gutem Allgemeinzustand
Für Eltern zur Orientierung: So, wie mein Kind gestern 

war, hätte es in die Kindertageseinrichtung, Kindertages-
pflegestelle oder Schule gehen können, also darf es heute 

wieder gehen.

Gesunde Geschwisterkinder, die keinen Quarantäneauf-
lagen durch das Gesundheitsamt unterliegen, dürfen die 

Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder 
Schule uneingeschränkt besuchen.

Ihr Kind bleibt zu Hause Das Testergebnis ist ...

Der Arzt / die Ärztin 
entscheidet über einen  

Test auf das Coronavirus
Bitte beachten Sie, dass Ihr Kind die  

Einrichtung zwischen Testabnahme und  
Mitteilung des Ergebnisses nicht besuchen darf.

Mindestens 48 Stunden 
ohne Symptome und 

frühestens 10 Tage nach  
Symptombeginn 
Bitte beachten Sie immer die  

Vorgaben des Gesundheitsamtes.

Das Kind darf die jeweilige Einrichtung wieder besuchen.
Ein ärztliches Attest ist nicht erforderlich. 

Eine Anpassung der Regelungen kann je nach epidemiologischer 
Situation bzw. neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen jederzeit 
erforderlich sein. 

ja

nein
nein

negativ

ja ja

positiv

ja

ja

Fieber ab 38,0°C
Bitte auf korrekte 

Temperaturmessung 
achten (Eltern)

Trockener Husten
(nicht durch chronische  
Erkrankung verursacht,  
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(nicht als Begleitsymptom eines 
Schnupfens)
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Umgang mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern  
und Jugendlichen in Kindertageseinrichtungen,  

in Kindertagespflegestellen und in Schulen
- Hinweise für Eltern und Personal -

Die Corona-Pandemie stellt uns alle vor neue Herausforderungen. 
Nach dem Lockdown stehen wir bei der Öffnung von Kindertages-
einrichtungen, Kindertagespflegestellen und Schulen weiterhin im 
Spannungsfeld zwischen der Aufgabe, alle Beteiligten möglichst gut 
zu schützen und gleichzeitig das Recht auf Bildung und staatliche 
Fürsorge für Kinder und Jugendliche umzusetzen. 

Wie auch schon vor der Corona-Pandemie gilt, dass Kinder, 
die eindeutig krank sind, nicht in die Kindertages-

einrichtung, Kindertagespflegestelle oder Schule ge-
bracht werden. Die Einschätzung, ob ihr Kind krank ist, treffen 
auch weiterhin grundsätzlich die Eltern. Wenn Kinder offensichtlich 
krank in die Einrichtung gebracht werden oder während der Teil-
nahme am Betrieb der Kindertageseinrichtung, der Kindertages-
pflegestelle bzw. der Schule erkranken, kann die Einrichtung die 
Abholung veranlassen.

Tritt bei Kindern oder Jugendlichen eines der folgenden für 
COVID-19 typischen Symptome auf, gilt ein Ausschluss von 
der Teilnahme und ein Betretungsverbot:

 » Fieber (ab 38,0°C) 
Für die Eltern: Bitte achten Sie auf eine korrekte Durch-
führung der Temperaturmessung je nachdem, mit welcher 
Methode und welchem Gerät Sie die Temperatur messen.

 » Trockener Husten, d. h. ohne Schleim und nicht durch eine 
chronische Erkrankung wie z. B. Asthma verursacht.  
Ein leichter oder gelegentlicher Husten bzw. ein  
gelegentliches Halskratzen führt zu keinem automatischen 
Ausschluss.

 » Störung des Geschmacks- oder Geruchssinns 
(nicht als Begleitsymptom eines Schnupfens)

Alle Symptome müssen akut auftreten, Symptome einer bekannten 
chronischen Erkrankung sind nicht relevant. 
Schnupfen ohne weitere Krankheitszeichen ist aus-
drücklich kein Ausschlussgrund.

Die Eltern entscheiden je nach Befinden ihres Kindes, ob sie 
telefonisch Kontakt zum / zur Hausarzt / - ärztin bzw. zum / zur 
Kinder- und Jugendarzt / -ärztin aufnehmen.

Wird kein Kontakt zu einem/r Arzt / Ärztin aufgenommen, 
muss das Kind oder der Jugendliche mindestens einen Tag 
fieberfrei und wieder in gutem Allgemeinzustand sein, 
bevor es / er wieder in die Betreuung oder Schule darf. Für Eltern hat 
sich in diesem Zusammenhang folgende Faustregel gut bewährt: „So, 
wie mein Kind heute war, hätte es in die Kindertageseinrichtung,  
Kindertagespflegestelle oder Schule gehen können, also darf es  
morgen wieder gehen.“

Nehmen die Eltern ärztliche Beratung in Anspruch, entscheidet 
die behandelnde Ärztin / der Arzt über die Durchführung eines SARS-
CoV-2-Tests zum Coronavirus-Nachweis.
Wird kein Test durchgeführt, gelten die oben genannten Voraus-
setzungen (mindestens ein Tag fieberfrei und wieder in 
gutem Allgemeinzustand) für die Wiederzulassung bzw. die 
individuellen Vorgaben der Ärztin / des Arztes.  

Wird ein Test durchgeführt, bleiben die Kinder oder Jugendlichen 
bis zur Mitteilung des Ergebnisses zu Hause.

Ist das Testergebnis negativ, gelten wiederum die oben ge- 
nannten Voraussetzungen für die Wiederzulassung: mindestens 
einen Tag fieberfrei und wieder in gutem Allgemein-
zustand bzw. die individuellen Vorgaben der Ärztin / des Arztes. 

Ist das Testergebnis positiv, gilt folgende Regelung: Das Kind 
oder der Jugendliche muss mindestens 48 Stunden symptomfrei sein 
und darf frühestens 10 Tage nach Symptombeginn die Kindertages-
einrichtung, Kindertagespflegestelle bzw. Schule wieder besuchen.

Generell gilt: Zur Wiederzulassung des Besuchs einer Einrichtung 
sind kein negativer Virusnachweis und auch kein ärztliches Attest 
notwendig. Sofern es die Kindertageseinrichtung, Kindertagespflege-
stelle oder Schule im Zweifelsfall für erforderlich hält, kann sie 
sich eine schriftliche Bestätigung durch die Eltern vorlegen lassen, 
dass nach ärztlicher Aussage die Teilnahme wieder möglich ist. Die 
Bestätigung der ärztlichen Aussage durch eine erziehungsberechtigte 
Person ist in der Regel ausreichend. Dazu kann auch das beiliegende 
Formular verwendet werden.

Gesunde Geschwisterkinder dürfen die Kindertageseinrich-
tung, Kindertagespflegestelle oder Schule uneingeschränkt besuchen, 
sofern sie keiner Quarantäne durch das Gesundheitsamt unterliegen.

Vorgaben und Regelungen des Gesundheitsamtes sind 
immer vorrangig zu beachten. 

Eine Anpassung der Regelungen kann je nach epidemio-
logischer Situation bzw. neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
jederzeit erforderlich sein. Sie spiegeln den Stand vom 30. Juli 2020
in Baden-Württemberg wider.

Vorgehen bei Auftreten von Symptomen

Vorgehen bei der Wiederzulassung zur Teilnahme am Betrieb der Kindertageseinrichtung, 
der Kindertagespflegestelle bzw. der Schule

Weitere Hinweise
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Bescheinigung zur Wiederzulassung in die 
Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle  

oder Schule
(Auszufüllen von den Eltern)

Bei meinem Kind

wieder möglich.

ist nach Aussage der behandelnden Ärztin / des behandelnden Arztes:

vom

eine Wiederzulassung in die Kindertageseinrichtung,  
Kindertagespflegestelle bzw. Schule zum  

Name der Ärztin / des Arztes

Datum

Datum

Datum Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten
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Vorgehensweise für Kindertageseinrichtungen,  

Kindertagespflegestellen und Schulen  
im Zusammenhang mit Coronafällen 

- Hinweise des Landesgesundheitsamtes -

Ein Kind bzw. Jugendlicher oder eine 
in der Kindertageseinrichtung, Kinder-

tagespflegestelle oder Schule tätige 
Person zeigt Krankheitssymptome

Nachweis des Coronavirus bei einer in 

der Kindertageseinrichtung, Kinder- 

tagespflegestelle, Schule tätigen Person 
oder einem Kind bzw. Jugendlichen

Es wird durch einen 

Arzt ein COVID-19- 

Krankheitsverdacht 

festgestellt

Betrifft kranke oder infizierte Personen

Hinweis: Es gilt ein Ausschluss von der Teilnahme und ein Betretungsverbot 
für die betroffene Person oder das betroffene Kind bzw. den Jugendlichen.

Vorgehen siehe Abbildung  

„Umgang mit Krankheits-  

und Erkältungssymptomen  

bei Kindern und Jugendlichen  

in Kindertageseinrichtungen,  

in Kindertagespflegestellen  

und in Schulen“ bzw. analog  

für dort tätige Personen.

Kontaktperson ist eine Person, die zu einer mit dem 

Coronavirus infizierten Person Kontakt hatte Person, die zu einer Kontaktperson Kontakt hatte

Betrifft Kontakte

Anfragende Person ans Gesundheitsamt verweisen, damit dort 

die Ermittlung weiterer Kontaktpersonen eingeleitet werden 

kann.

Kein weiterer Handlungsbedarf für die 

Kindertageseinrichtung, Kindertagespflegestelle oder Schule

Kein Handlungsbedarf für die Kindertageseinrichtung,

Kindertagespflegestelle oder Schule und die anfragende Person

 » Kontaktaufnahme mit 

dem Gesundheitsamt  

(und ggf. Meldung nach 

§ 6 IfSG, sofern nicht 

bereits durch den Arzt 

erfolgt)

 » Kontaktaufnahme mit dem Gesund-

heitsamt zur Besprechung des weiteren 

Vorgehens

 » Vorbereitung einer Namens- und  

Adressliste der betroffenen Personen: 

Gruppe inkl. Kontaktdaten der  

erziehungsberechtigten Personen  

(Telefon-Nr., E-Mail),  

pädagogisches Personal  

(Telefon-Nr., E-Mail),  

ggf. weitere in der Kindertageseinrichtung, 

Kindertagespflegestelle, Schule tätige  

Personen (Telefon-Nr., E-Mail), 

damit das Gesundheitsamt auf dieser 

Basis die Kontaktpersonenermittlung 

einleiten kann.


